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ATTESTED: Digitalisierung in solidarischen Ernährungssystemen

Olivier Ejderyan

ATTESTED (Affordable and eThical TracEability SysTEms to support proDu-
cer-consumer relationships in small and medium supply chains) zielt dar-
auf ab, digitale Rückverfolgbarkeitssysteme zu entwickeln, die auf die 
Bedürfnisse von kleinen Produzent/-innen sowie alternative und solida-
risch organisierte Lebensmittelnetzwerke zugeschnitten sind. Das trans-
disziplinäre Projekt wurde gemeinsam mit der griechischen Tech-Koope-
rative CommonsLab und der sizilianischen Landwirtschaftskooperative 
Valdibella durchgeführt, als Open-Call Projekt des Horizon Projekts 
DRG4Food.

Das FiBL übernahm die sozialwissenschaftliche Begleitforschung und die 
Einbindung der Stakeholders in den Entwicklungsprozess des digitalen 
Tools. Ziel war es, die Perspektiven von Landwirt/-innen, Läden und 
Konsument/-innen in die Gestaltung eines zugänglichen, offenen und 
wertebasierten Rückverfolgbarkeitssystems zu integrieren.
Darüber hinaus diente ATTESTED als Fallstudie, um zu analysieren, wie 
solche digitalen Werkzeuge in einem alternativen Vermarktungsnetzwerk 
mit Fokus auf Nachhaltigkeit und direkte Beziehungen wahrgenommen 
werden. Die Untersuchung basierte auf qualitativen Methoden, darunter 
teilnehmende Beobachtung, Interviews mit verschiedenen Anspruchs-
gruppen (Landwirt/-innen, Mitglieder der Kooperative, Händler/-innen, 
Ladenbetreiber/-innen) sowie Fokusgruppen mit Konsument/-innen in 
Sizilien und Belgien. Sie konzentrierte sich auf das Zusammenspiel zwi-
schen digitalen Informationssystemen und Vertrauensbeziehungen. 

Die Ergebnisse zeigen, dass Rückverfolgbarkeit je nach Kontext unter-
schiedlich funktioniert: In Palermo, wo viele Kund/-innen persönliche 
oder politische Nähe zur Kooperative pflegen, stärkt das digitale System 
das bereits vorhandene Vertrauen. In Antwerpen hingegen, wo die Ver-
trauensbeziehung stärker über den Laden vermittelt wird, dient das 
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System vor allem dazu, Informationen bereitzustellen und die Akteur/-
innen der Kooperative sichtbarer zu machen. Zugleich zeigt sich: Was als 
vertrauenswürdig gilt, wird durch die digitale Darstellung mitbestimmt. 
So macht das System nicht nur Informationen sichtbar, sondern beein-
flusst auch, wie Solidarität gezeigt und verstanden wird. 
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